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tinuierlichen Praxiskontakt
entwickelt, geschweige denn
gelöst werden. Mit Schlacht¬
rufen wie hier Praxishuberei
- hie Elfenbeinturm ist sicher
kein Blumentopf mehr zu gewin¬
nen. Wie sonst besteht berech¬
tigte Aussicht auf ein "Pader¬
borner Modell"?

- usw.

Die Verwendung des Wortes undso-
weiter ist bei uns verpönt, denn
es offenbart entweder mangelnde
analytische Kraft oder mangeln¬
de Phantasie. Hier sei es ge¬
stattet um zu symbolisieren,
daß wir einen "nach vorn offenen",
was nicht heißt "nach hinten ge¬
dankenlosen" Fachbereich aufbauen
wollen.

seinen Rücktritt zum 11.11.74,
da er zum Jahresende seine Tä¬
tigkeit als Laboringenieur be¬
endet und ein Studium an der Ge¬
samthochschule Paderborn beginnt.

Auf der Sitzung am 12.11.74 wur¬
den neu gewählt:
als Sprecher für die Gruppe der
Angestellten:
Manfred 0 r t w e i n

als Vorsitzender des Personal¬
rats :
Manfred 0 r t w e i n
als Stellvertreter:
Siegfried Kretschmer

Neues Mitglied des Personalrats
wurde:
Ing.(grad) Helmut Schütte
FB 13, Pohlweg, R 4311
Arbeitsgebiet: KunststoffVerar¬
beitung

Aufgrund des am 1.5.1974 inkraft
getretenen neuen Schwerbehin¬
dertengesetzes fand am 5.11.74
eine Versammlung aller bei der
Gesamthochschule Paderborn be¬
schäftigten Schwerbinderten
und Gleichgestellten zur Wahl ei¬
nes Vertrauensmannes der Schwer¬
behinderten und seines Vertre¬
ters statt. Gewählt wurde zum
Vertrauensmann:
Franz W i 1 k s , Paderborn
Pohlweg, Tel. 601 oder 60222

Zum Schluß: schöne oder zumin¬
dest schön gemeinte Worte bringt
der derzeitige Dekan des Fach¬
berichs 5 nicht ohne sarkasti¬
schen Stimmbruch zu Papier. Da¬
her verbleibe ich mit vielen
freundlichen Grüßen

Ihr gez. Friedrich Buttler

MELDUNGEN AUS DEM PERSONALRAT

Auf der Sitzung des Personalrats
am 5. November 1974 erklärte der
Vorsitzende, Wolfgang Hesse,
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als Vertreter:
Herbert Wagner,
Paderborn, Balhornstr., Tel.
27922

Zum Beauftragten des Arbeitge¬
bers für Schwerbehinderten-
Angelegenheiten wurde bestellt:
Eugen K a e d e r , Pader¬
born, Geroldstr., Tel. 29333
App. 92

Aufgabe des Vertrauensmannes
und des Beauftragten des Ar¬
beitgebers ist es, als Verbin¬
dungsstelle zwischen den Schwer¬
behinderten einerseits und dem
Arbeitgeber sowie den Behörden
der Arbeitsverwaltung und der
Hauptfürsorgestelle anderer¬
seits zum Vorteil der Schwer¬
behinderten zu wirken. Den
Schwerbehinderten bzw. den
Gleichgestellten stehen Son¬
derrechte zu, wie z. B. das
Recht auf Beschäftigung, Si¬
cherung der Arbeitsplätze,
erweiterter Kündigungsschutz,
zusätzlicher Jahresurlaub
(gilt nicht für Gleichge¬
stellte), Steuervorteile
etc. Wenn Sie infolge kör¬
perlicher, geistiger oder
seelischer Behinderung zu dem
geschützten Personenkreis ge¬
hören, sollten Sie die Aner¬
kennung als Schwerbehinderter
beantragen. Wenden Sie sich
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bitte an den Vertrauensmann der
Schwerbehinderten bzw. den Be¬
auftragten des Arbeitgebers.
Sie werden Ihnen gerne mit Rat
und Tat zur Seite stehen.

MELDUNGEN AUS DEM SENAT

Auf seiner 60. Sitzung am 8. Jan.
1975 übte der Gründungssenat der
Gesamthochschule Paderborn Kri¬
tik an der geleisteten Arbeit
und führte eine Grundsatzdiskus¬
sion über die Gestaltung seiner
weiteren Arbeit. Im Vordergrund
stand dabei die Frage, welche
Möglichkeiten bestehen, den Kon¬
takt zur "Basis", d. h. den
Kommunikationsfluß zwischen dem
Senat und den anderen Gremien
der Hochschule zu verbessern,
denn vor allem in den Fachbe¬
reichen artikulierte sich in
letzter Zeit immer wieder Unbe¬
hagen wegen mangelnder Infor¬
mationen.
Der Gründungssenat faßte den Be¬
schluß, die Fachbereiche auf¬
zufordern, in die Tagesordnung
der Fachbereichsratssitzungen
den TOP "Information über Se¬
natssitzungen" aufzunehmen, und
dazu ihre Fachvertreter im Senat
oder andere Senatsmitglieder ein¬
zuladen. Sollten Informationen
über die Protokolle hinaus not¬
wendig erscheinen, so erklärten
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